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AUSLIEFERUNG ENTWURF

Sehr geehrte Frau Slalner,

anliegend erhalten Sie die falgenden vertraglich vereinbarten Umwegen für die n. g.» Maßw
nahme in ’lnfacher Ausfeülgvng.

w Sc‘hutzgebta‘mverordmngan “für fünf Biotopkomplexa- in der Hansestadt 3mal-
suncl‘

Als Anspmcnpartner stehen Frauae Schetlhammer sowie Dr. Silke Freitag ‘wettettaln zur Ver-
fügung}
Irn Zusammenhang mit der Durchsicht der Unteriage bitten wir um abschließende Klärung
folgender bei der Bearbeitung aufgetretene: Probleme und Fragen.
'L Das geplante (GELB „Feuchtgebiet Taschenhage‘n“ wlrd durch einen Bahndamm zerscbnlt»

ten. Aus unserer Sicht beschränkt sich Lief wertmllere aggrelch (maaotmpSI-saumss Moor)
ausschließlich astllch de: Bahnlinie {Der westliche Bareich l5: mehr durch eutro‘phe
Faunmbiotope chamkletlslert die ohnehin übemiagend 5 20 Schutzstalusaufiuelsen. War
schlagen daher vor, das GLB aufdäe Flächenöstfict‘: der Bahn zu beschränken

Eßn Teil der schützanswerten Mühtgmbenniederung befindet sich tiefem; im Landkreis
NVP. Hiarist zu klären, ob der Landkrels«mittelnplazogen werdgn Soll oder ab das geplan—
_te LSG entlang der Stadtgrenze einmal. „7,

Die genaue Grenzziehung im Bereich Andershofet und Vofgctehägar.‘reiche ist sicherlich
auch noch einmal abzustimmen.

Der: Empfang der Unla’rtagen bitten wir auf der beiliegenden Koßle dieses Schreibens; zu

bestätigen;

Mit freundlichen Grüßen

Dipereogr. S} Alztmeyer

Emzamng bestätigt:
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Sc‘rstggemememiäsungap mm: Biozsmwtae‘m der Hansestax)! Slralxm Ucmwlgl'mn

1 Anlass und Aufgabensteliung
Das Gesetz zum Schutz der Natur und der Landschaft im Land Mecklenburc-
Vorpommern (LMatG n‘a-v; eröänet gemäß 5 21 LNatG MAI die Mögfichkeit‘ Teiie von
Natur und Landschafl durch Rechtsverordnung u;a. zum Naturschutzgebiet (N861 Land—
schaftsschutzgebäal{136.}. Näturdenkmai {NS} oder Geschütztan Lands'chaftsbestandteil
(am) zu erhfären; Gas Verfahren für die Unterschut—zs’caliung ist im 5 30 LNatG M»V
geregelt.

Die Haxmestadt Stralaund sieh! auf Grundiage des g 21 LNatG Mrv von. foEgendeßareF
ehe als Schutzgabiete auszuweimn und sie somit dauerhaft zu sichern:
c Feuchtgebiet nördlich des Pütter Sees f g}

s
v FenchtgehietAndemhofer und Vaigdehäger Teiche 5.“. J

a Teighgebiet Wiese;anch {w u

o Feuchtgebiesnökrdfich Teachenhagen 5 34;»
Feuchtgebiet Langendorfen 8mm



Scätuweixeweseräaungeg n! {inziöiülvpkmxpäm m der Hamaslam Smalsunn leymltszln

2' Schutzgebietsverordnungen



e Gänge
2- ‘ Ä” {am

Verordnung über das Landschaftsschutzgebiet „Feuchtgebiet’ nördlich das
Pütter Sees“ in der Hansestadt Straisund

5 1

Festsetzungmxm Landsch’afisscihubgebie:
(1) Das Feuchtgebiet nördäich des Püiier Sees am westlichen Stadtrand der HansaStadt Sireisund, sücfvvasiiich der Ortslage Freienlano‘e„ wird ais Landschaftsschutz“gebiet feügesäxzt.

{2} Das ‚Landschaftsschutzgebiet befinäet sich auf Flächen der Gemeinde Hansestadt.S‘csafsund mit derßemarkung Grünhufe! Flut 1.

(3) Das, Landschafisachutzgabiet Wird unter der Bezeichnung „Feuchtgebiet nördlichdes Pütley Sees" im Verzeichnis der Landschaftsschutzgebiete bei der HansestadtStraisund ais Untere Naturschutzbehördegeführt

ä '2

Geltungsbereich
m Das Lands’cfiafk‘sachngebiei „Feuchigebiei nördlith des Pütter Saga,“ ist etwa17,4 Hektar ‚groß. Die önfiche Lage des Landsciiafisschuwgebietes ergibt sich ausder ais Anlage zu dieser Varorcinung beigafügtan Übacsichtskane (topographischer

Kartenausschnitt) im Maßstab ‘E : 10.800. In dieser wurde'das Landschaftsschutzge-hier mit einer schwarzem durchgezogenen Linie gekennzeichnet. Die zum Gebiet ge«hörende Seite istwgegengasirichelt.

(2) Üie maßgebßichen Grenzen ‚des Landachaftssahutzgäbietas sind in Asbgrenzungsv.karten im Maßstab 1 : 10‘000 festgelegt. in dieaen wurde das Landschaft»
schutzgeblei mit einer schwarzen. durchgezogenen Linie gekennzeichnet. Die zumGebiet gahörencje ‘Seäa wurde: gegengastricheü: Die maßgabenäan Ahgrenz‘ungskarwten sowie die Karten mit: ‚der flwsiücksgenauan Abgrenzung sind Bestandäeil der
Verordnung und werden bei der Hansestadt Straismd. Untere: Naturschutzbehörde
arthivmäßig» verwahrt Sie Verordnung xann bei der genannten Szene während der
Diensmtundeh eingesehen werden,

(3) Das Landeshaftsschuäzgebiet wird im Wesentlichen wie 1’319: begrenzt:
Im Süden durch den Damm der Bahniinie Rostock - Stralsund‘und die Bundesslmße
(B ios/ 2 2:23,
im Norden, Osten und Wesien ergeben sichxdie Grenzen ans dem Reflef söw‘ze dem
Wechsei zwischen Acker unä GrünSandnutzung.
im Wesien wird die Abgrenzung durch ciie Stadigmnze gebiiden

{4) Die von den in äen 'Kanen dargesieiiten Greäzäinien ‚abgedeckten Flächenteila sindnicht Bes{andtei| des Landschaftsschutzgebietss. Soweit die, Grenzziehung Straßen.



Wegen ocäer Schienenwegen foägt, gehören diese nicht zum Landschafisschutzge-biet.

{5,}. Das Lan'dschaftsschufzgebiet WER} durch amiiicha Schiidergekennzeichnef.

ä 3

Schutzgegenstand und Schutzweck

{1) Das Landschaftsschutzgabiet ‚Feuchtgebiet nördiich {1&5 Pützer 3255" dient der Er‚haitung und dem Schutz der nömifüh an den Püäer See angrenzen‘fien Niederungdes Mühlgrab‘ens amwastiichen Stadtrand cfer Hansestadt Stralsund. Wesentfich da-bei ist Sie Erhaltung der Vielfait, Eigenar!‘ oder Schönheit dieser Landschaft sowie dieSitzhean und Wiedärhersteiiung der Funkfinnsfähigkeät des Natuthaflshauea Diese!ökofo’gisch hachwmflge‘ 'simkturreiche und landschäftlich reizvolfe Eintopkomplexaus: Erienbafiuch, Grauweiöengehüsmem Seggenriaden, Röhrichten’ und Hochsmu-denfiuren unterschiedlicher Ausprägung, amanreichen Feuchtgrünlandbrabhem ha«
‚tumahen miligewäa‘sem, 24T veriandenden Gräben“ i’rischgrünland, ruderalisienemTrockenmsen sowie Gemischen. Hacken und Einzaliaäumen Mädel die Grundlage fürden Langschaftsschtuz wie auch äia Vorraussetzung für eine Iandschaftsgebünüene
Erholung,

(2J Mit der Einrichtung des Schutzgebietes werden vor aätam’foigende: Ziehe verfaigi:
1. Erhaltung und Verbemerung der Funktionstüchtigkeit fies Naiwhaushaltes;besonder’s wichtig fsr. hierbei die Erhaltung und Wiederhersteßung ton‘biidan»

der Siandorie

2„ Erhaitung der ‚natumahen Vegetation auf subhydrischen und sumpfigenStandanen «sowie EHEWIQKIUHQ natumaher *Mdpwegetafion auf bäälang ent—
wässerten Areaien

3. Bewahrung und Verbesserung der Lebensbedingungen für seltene und ban
standsbedmme Tierarten; dies beäfifi’t insbas‘ondera die Arten der äutmgzfien
«Möwe:

4. Abwehr schädiicher Einwirkungen wie Entwässerung, Nährsmfiaintrag entw
wässemngsb‘edingte Euirophis‘mng

(3) Der gegenwärtige Zustand Es: in. seiner Gesamtfieit zu erhalten und durch geeigneteBewirtschaftungsformem Pflege- und Entwickiungsmaßnahmen zu verbessern;

ä e:

Verbote

(1) im Landschaftsschuizgebfet sind gemäß ä 23 Abs. 2 des Lenäesnatursohutzgesei.zes Meckienburg-Vorpommem in der Fassung der äek'anntmachung vom 22, Ohre»
bar 2002 (GVOBL M-V 2003. S. 1) eiie Handiungen verbauten, die den Charaki‘er des:
Gebietes verändern können oder dem besonderen Schutzzweck nach ä 3 zuwider:



Saufen. insbesondere wenn sie den Naiumausha‘it schädigen oder das Landschafts-
bifd Veranstaiten können,

(2) insbesondere ist es veräoten:

1.

10.

114

T 2,.

13.

14.

15A

16.

Bedenbestandtaäe abzubauen; Aufsahüttungen, Auf— oder Abs‘pülunger’: oder
Abgrabungen vorzunehmenuoder in sonsiiger Weise die Oberfiächengesialt
zu Verändern;

die Wassedäufe in ihrer Geste?! zu‘veäändem. deg'en Ufer zu schäfiigen sawie
die hydrologischen Vemäiinis’sa durch Grundwasserabsenkungen oder Ent»
wässemngen zu verändern;

das Grund— und Gberfläohenwasser z‘u ‘vemnreinigen u‘a. durch Eintrag und
Einieitung von Ungekiärten Abwässern. Güflcs, Pestiz‘iden/ Herbizäden und

Waäserschadstoffen sawie Düngemittel in die GevJässer;

Röhr‘ichxw ade: Schilfbeakända. Ufeggehäim Feidgehöize; Gehalt-3cm. Hecken,
ader Einzelbäume zu reden oder zu üeschädigen;
das Feuchtgebiet einer nntensixsgn land» und forstwinsohafiäichen Nutzung zu
unterziehen und Ersiaufforstungen durchzuführen. eannsiv genutztes Grün-
land umzubrechen oder in andere Numungsanenumzuwanüein;
intensive Jagdm’rtschafi mit Wiidfüne‘mng‘ dem Eewirtächafieh VOn 'Wifd-
ä‘cke‘m und die Durchführung van Geselmi‘xafbaiagden zu betreiben;
wfldiebende Pflanzen und Tiere. zu beeinträchtigen (Hunääfreilauf). einzubrin-
gen. zu entnehmen bzw. zu töten

zu Lagern, zu zelten, zu cam‘pseren oder Wohnwagen ‘aufzuste‘flen Sowie Feu-
er anzuzündan;

Müll, Bauschutt, Schutt, Steine undAbfälle iegächer Art zu lagern und abzulw
gern, oderrdas Gebiet auf andere, Weise zu verunreinigen:
Süd» oder Schrifitafeän aufzuwetien oder anzubringen;
Leiäungen fader Art zu ueriegem Einfriedungen ader Einzäunungen zu errichn
t'en;

bauliche Anlagen, auch wenn säe keiner baurechtlichen Genehmigung bedür-
fen zu errichten:

81m ßen Wege, Plätze jeder Art oder sonsäige Verkehrsflächen anzulegen:
mit Fahrzeugen euer An außerham von dafür vorgesehenen Wegen und Plät»
zan zu parken oder zu fahren;

insbesondere die Niedermoorfiächen zu befahren ‚und zu betreten, soweit dies
nicht der bisher praktizierten ianciwi‘dschaftiichen Nutzung sowie der Pflege
und Entwicklung des Gebietes dient;

außerhalb vor: dafür vorgesehenen und ausgewiesenen Raitwegen‘ zu reifen
oder mit Kutschen 2U fahren,



ä .5

Zuiässige Handiqngen
(1) Unberührt van den Verboten nach s 4Absaiz. 1 und 2 ‚dieser Verbrdnung bfeiben:

I “.7
1‘ die; ordnungsgemäße Ausübung der Forst— und Landwirtschaft unter Be’ach-‚I

tung des €54 LandeSnaäurschufzgeseiz Meokäenburngorpommem vom 22‚i_ ‘_„‚-Oktober 28012 (GVOSL MM'ZGGS, 8‘ T) in derjaweils geitenden Fassung;
2. die nrdnungsgemäße Ausübung des Jagdrechts im Sinne des ä 1 des Bun—

wdesjagdgesetz vom 22. Märzzom {GVOBL M—v 8. 126) in der jewaiis galten: I

den Fasaung;

31 eine beim Enkrafitreten dieser Värordnung genehmigte oder rechtmäßig ausv
geübte Nutzung oder {Befugnis in der bisherigen An und im] bisherigen Um»
fang;

4. erforderliche Maßnahmen zur Gewässerunterhaäung für Gewässer II. Ordv
mmg durch die Unterhaltspflichtigen» oder von diesen Beauftragten auf der
Srmdfiage des Wassergesetzes des Landes ‘MecklenburgA/orpommem vom
30511.?992 in Ader jeweils ‚geltenden Fassung :

5. die Erfüilung hoheitlicher Aufgaben «durch Bundes», Landes- und Kommunab
benörden oder von dieser: Behörden Beaufiragte im Rahmender‘jeweifigen
Zuständigkeiten:

6, die ‚Wartung und instandhaltxing von vorhandenen Ver- und Entsnrgun‘gsein-
richtungen. Gleisanlagen, Straßen und Wegen;

7. das Aufstellen mierAnbringen von Naturschutz" und Hinwaästafein.

(2) Gleichfans unberührt von dieser Värorünung. bleiben Beschränkungen, Verbote und
Gebote nach dem Bunäasnatursohutzgese’tz. dem Landesnaturscmtagesetz und
weiteren übergreifenden gesetziichen Regefungen.

ä 6

Ausnahmen um: Befreiungen

(1) Auf Antrag kann die Hansestadt Sirafsund ais Untere Naturschuizbehörde Ausnah—
men von den Verboten des 5 4 Absatz i undz zuäsaen, wenn die beabsichtigte
Handlung mit dem Schutzzweck nach ä 3 dieser Verordnung zu vereinbaren öde: eiv
ne Beeinträchtigung durch Auflagan. Sedingungen öde: ßefnstungen zu vermeiden
ist.

(2') Vnn den Verboten desg 4 Absatz i Kind 2. (fieser Verordnung kann auf Antrag bei der
Hansestadt Strais'und afs Untere Nafutschuizbehör'de Befreiung gewährt werden
wenn:

1. die Durchführung’der Varsehriftim Einzeifal!



a} zu einer mich: beabsichtigien Härte führen würde und die Abweichuw
gen mit den Belangen des Naturschutzes und ‚der Landschaftspflaga
zu vereinbaren 15i oder

b} zu eher Verschiecmeruäg des Zustandes des betmfienen Teiles von
Natur und Landschaft führen wüirde Ode:

2. überwiegende Stände des Wohls de; Aätgemeinheit die Befreiung erforde’m.

ä; 7

AnzeigepflichfigerHandiungen‘ ’‚ l,
\

I Q, „z(1:) Anfzeigepflimtfgsmd fc!gghde Handlungen: k.
‘

2,.

54 die waseniiiche Ändemng vor: bauäichen} Anlagen und Einfn'edungen. auch
wenn dafür keir’ve saugenahmigung erforderlich ist:

2. erforderüche‘ Abgrabungen‘ Aufs:(zh‘iistmngersi Aufl und Abspülungsn, räuffüh
Jungen, Verdichtungan und sonstige Veränderungen des' ‚Ead'angestaü zur Sa;
chers’teüung bzw. Anhebung des Wasaarstandes im Rahmen von Pflege— und
Entwicklungsmaßnahmen sowie

3. dm Neuaniagen von Gehölzgruppen, Hecken und Baumreihen

(2) Vorhaben nach Absatz 1 ainc} der Unteren Naturschuizbahörde. unter Waage eihes
Lageplanes und mit Aussage über Ar: und Umfang dar vorgeaehenen Maßnahmen
schriftlich anzuzeigen. Mit der Maßnahme darf frühestens sechs Wochen nach. Eim
'ga‘ng‘ der Anzeige beei der Unteren Näturschufzbahörde begonnen Werden sofern die
Maßnahme niCht untersagt wird.

(3) Die Untere Naturschutzbehöme kann die Maßnahme unteraagen, wenn die Maß;
nahme dem Schutzzweck nach 58 «widersgn'cm und die Beeinträchtigung das
Schutzzweckes nicht dui-QhAufisgen. Bedingungen ade: andere Nebanbeslimmun—
gar: abgewendet Ode! auf eine vmretbare Zeitdauer begrenzt werden kann.

5 8

Ordnungswidrigkeifen
(1) Ordnungswidrig im Sinne das Q GQ—Äbsaiz I und 2 des.Landeanaturschutzgeaelzes

MecklenburgA/örgommern in der Fassung der Bekanntmachung vom 22,. Oktober
2002 (GVOBL M—V 2:}(13‘ S. 1) hanäeit. wer vorsätaäich‘ Kader fahrlässig gegen ä 4 Ab—
satz 1 oder gegen ein Verbei des g 4 Absatz 2 dieser Vemrclnung versiößg sofern
nicht eine Ausnahme gemäßäö oder eine Befreiung nach ä 6 eneüf wurde.

(2) Ebenso handeft Ordnungswidrig. wer ‚atme mrherige Anzeige, oäer vor Abß‘auf der in
ä ? genannäen Frist oder nach Untersagung durch ääe Untere Naiurschutzöehörde
eine anzeigepflichüge'Handmi’zg nach, i5 3’ vornimmt.



(3) Ordnungswidrigkeiten können gemäß Q '30 des Landesnaturschu‘izgese’izes Meck»
Ienburg-Vorpommem In der Fassung der Bekanntmachung vom 22. Oktnber 2002
(.GVOBL M—V 2003, 8* 1} mit einer Geidbuße ‚bis zu 100.009 Euro (Einhundert'tam
send Eum} geahndet, somit die Zuwidemandiung nicht nach anderen Reclwtsvon
Schriften mitstmfe bmimht ist

g 9

In-Krafifl‘reten; äußereäraft-Treten

Diese Verordnung {ritt am Tage nach ihrer Bekannimaomng in Kraft.

Anlagen:

1 Übersichtskarte M 1 : 10‘000

2 Abgmnzungskafle M 1 r 10.0130

3 Abgrenzung flurs’tücxsgenau M f : 5.800



Übersichtskarte

Anlage 1 zur Verordnung über das Lanäschäixsschutzgebie:„Feuchtgebiet nördlich des Götter Sees“
in der Hansestadt Säralsund‘

V0")

Auszug aus. der TK 10, Darsteltung M 1 : 10330!}
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Ahgrenzungskane

Anlage 2 aur Verordnung übe! das Landschaftsschutzgebie:
„Feuchtgebiet nördäich des Pütier Sees"
in denÄ Hanseizkadt Strsisund

V0 m

{Kusmg m15 der TK 103 Darsiefiung M 1 : 10,000



Abgrenzung. flursiücksgenau
Anlage 3 zurVerorönurpg Über das Landschafisschuzzgebiet
„Feuchtgebiet nördlich des Pütter Sees"
in der Hansestadt Strafsund
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